
• Sätze, die mit „Alles“ beginnen, sind oft sehr starke und absolute Aussagen. 
Doch Paulus konnte aus eigener Erfahrung sprechen. 

• In 2. Kor 11 (s.a. Phil 4,11–12 und 2. Kor 4,8 ff.) finden wir eine Aufzählung 
dessen, was Paulus auf  seinen Missionsreisen durchgemacht hat. Insgesamt 
erlitt er vier Schiffbrüche (vgl. 2. Kor 11,25; Apg 27). Deshalb konnte Paulus 
sagen: „Ich weiß, wie es ist, Schiffbruch zu erleiden“ – und noch vieles mehr.

• Als Paulus den Philipperbrief  schrieb, war er bereits seit mehreren Jahren im 
Gefängnis. Als er in Philippi im Gefängnis war, sang er nachts Loblieder, 
obwohl er zuvor geschlagen worden war. Er wusste also aus eigener Erfahrung, 
was es bedeutet, Schwierigkeiten zu haben.

• Paulus war sogar einmal im dritten Himmel (vgl. 2. Kor 12,2). Hätte er von 
dort aus geschrieben: „Alles vermag ich in dem…“, könnten wir einwenden: 
„Das ist leicht gesagt!“ 

• Wenn hier „alles“ steht, dann meint Paulus „alles“. Und es war glaubwürdig, er 
hatte es selbst erlebt!

„Alles vermag ich in dem, der mich kräftigt“ (Phil 4,13)

Alle Kraft ist nur in IHM!


